Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 9 Ausgegeben Danzig, den 18. März 1927 


Inhalt. Verordnung betreffend Sperrung des Verkaufs von Steuerzeichen für Tabak und Tabakerzeugniſſe 
(S. 71). — Verordnung zur Aenderung der Telegraphenordnung (S. 71). 


29 Verordnung. 
Vom 18. 3. 1927. 

Auf Grund des $ 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 29. 11. 1926 wird zur Vermeidung der 
übermäßigen Anſammlung von Tabakſteuerzeichen der Verkauf von Steuerzeichen für Tabak und Tabaf- 
erzeugniſſe geſperrt. 

Die Zollämter werden jedoch ermächtigt, zur Fortſetzung des Betriebes Steuerzeichen in den 
Mengen abzugeben, wie ſie in der Zeit vom 1. 10. 1926—31. 1. 1927 von den Gewerbetreibenden 
entnommen worden ſind. 

Bei nachgewieſenem Bedarf können hiervon mit Genehmigung des Landeszollamts Ausnahmen 
zugeſtanden werden. 

Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 18. März 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe. Dr. Schwartz. 


30 Verordnung 
zur Anderung der Telegraphenordnung. Vom 6. 3.1927. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend Anderung der Telegraphengebühren vom 30. April 1921 
(Geſetzbl. S. 47) wird die Telegraphenordnung vom 5. Oktober 1926 (Geſetzbl. S. 293), geändert durch 
Verordnung vom 20. Dezember 1926 (Geſetzbl. S. 335), wie folgt geändert: 

1. Im $ 5 „Aufgabe von Telegrammen“ unter Ziffer 2 ſind die Worte „nach den Beſtimmungen der 
Fernſprechordnung“ zu ſtreichen. 1 > 

2. Im 8 6 „Wortzählung“ unter VIII Abſ. 2 iſt zu erſetzen „Auslaßzeichen“ durch: Auslaſſungszeichen. 

3. Im 8 21 „Zuſtellung der Telegramme am Beſtimmungsort“ unter I Abſ. 1 erhält der dritte Satz 
folgende Faſſung: 

Als Zuſtellung gilt auch Einlegen in das Poſtſchließfach, Abgabe der poft-, telegraphen— 
oder bahnlagernden Telegramme an die Lagerſtelle und Übermittlung durch Fernſprecher oder 
Nebentelegraphen; die Zuſtellung durch Fernſprecher geſchieht nur im Einverſtändnis mit dem 
Empfänger oder einem nach VI zur Empfangnahme Berechtigten. 

Ferner iſt zwiſchen dem erſten und zweiten Abſatz einzufügen: 

Die Ausfertigung der durch Fernſprecher oder Nebentelegraphen zugeſtellten Telegramme 
werden den Empfängern mit der Poſt als gewöhnliche Briefe überſandt. Zuſtellung durch 
Fernſprecher oder Nebentelegraphen und Tlberfendung der Ausfertigungen durch die Poſt 
geſchehen unentgeltlich. 

Wird nach der Zuſtellung durch Fernſprecher oder Nebentelegraphen Zuſendung durch 
beſonderen Boten gewünſcht, ſo kann dies ein für allemal ſchriftlich oder im Einzelfalle bei 
Entgegennahme des Telegramms am Fernſprecher oder Nebentelegraphen beantragt werden. 
Für ſolche Sonderleiſtungen wird im Ortszuſtellbezirk die Gebühr nach IV, Abſ. 1, im Land⸗ 
zuſtellbezirk der erwachſende Botenlohn erhoben. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 28. 3. 19:7.) 


. Sm 8 21 „Zuſtellung ah gar te g an 5 0 m erſten Satze des bisherigen 
dritten Abſatzes der S 1771 ein er Pe un iſt fortzufahren: 
mindeſtens aber der ei Vorl 1 4 ing (— XP =) zu erheben 


geweſen wäre. 

5. 8 25 „Haftpflicht“ iſt der Schlußp unt duc ue 2 u erſe ei rtzufahren: 
durch Verſehen bei der Aufnahme 1 der Zuſtellun 155 A immen durch Fernſprecher 
oder Nebentelegrap hen — ———Tf— 
6. In Anlage A „Gebührenſätze für den Telegraphenverkehr“ unter, J iſt am Schluſſe hinter „ Wort⸗ 

gebühr“ hinzuzufügen: 

Für See- (Funk-) Telegramme (S 17, I bis III), kein Mind nde eſtſa e ee 
u E ER lb it gwihe 


In Anlage A „Gebührenſätze für den Telegraphenverkehr“ ‚unter 1 it zwichen bu inmern 3 
und 4 einzufügen: 2 


—.— mn ern. 


—1 


Sp. 1 3a Sp. 2 B N 
Sp. 3 15 

Aufgabe eines Telegramms durch Fernſprecher die beſtimmungsmäßige Telegraphengebühr, die 

Stundungsgebühr nach Nr. 6 und die Ortsgeſprächsgebühr nach der Senad Ke 


3 b j IN] A fl 
Aufgabe eines Telegramms durch Nebentelegraphen die beſtinmungsmäßige Tesgenpengenü 
und die Stundungsgebühr nach Nr. 6. If 


- 


Ferner ift unter Nr. 4 in Sp. 2 zu ſtreichen: 5. e 


Danzig, den 6. März 1927. 
Poft- und Telegraphen verwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die 5 Stadt 7 Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil J Ausgabe Au. B je 2,25 G für den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei 95 1 Poel zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87 Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 

Einrückungsgebühren betragen für die e Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. j 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
— — —ää ———..' ———— u- — ut: Äᷣ —ę— 


